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2 Entscheidungen zum Unterricht 

2.1 Unterrichtsvorhaben 

Hinweis: Die folgend dargestellte Umsetzung der verbindlichen Kompetenzerwartungen des 
Kernlehrplans findet auf zwei Ebenen statt. 

Im „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ (Kapitel 2.1.1) wird die für alle Lehrerinnen und Lehrer 
gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben dargestellt. Das 
Übersichtsraster dient dazu, einen schnellen Überblick über die Zuordnung der Unterrichtsvorhaben 
zu den einzelnen Jahrgangsstufen sowie den im Kernlehrplan genannten Kompetenzen zu 
verschaffen. Zum Zwecke der Klarheit und Übersichtlichkeit werden an dieser Stelle 
schwerpunktmäßig zu erwerbende Kompetenzen ausgewiesen; die konkretisierten 
Kompetenzerwartungen finden dagegen erst auf der Ebene konkretisierter Unterrichtsvorhaben 
Berücksichtigung. Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach 
Bedarf über- oder unterschritten werden kann. Um Spielraum für Vertiefungen, besondere 
Schülerinteressen, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. 
Kursfahrten o.ä.) zu erhalten, sind im Rahmen dieses schulinternen Lehrplans nur ca. 75 Prozent der 
Bruttounterrichtszeit verplant. 

Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan hat das Ziel, die im Kernlehrplan 
aufgeführten Kompetenzen abzudecken. Dies entspricht der Verpflichtung jeder Lehrkraft, die im 
Kernlehrplan beschriebenen Kompetenzen bei den Lernenden auszubilden und zu entwickeln.



2.1.1 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben 

Einführungsphase  

Quartal Unterrichtsvorhaben Zugeordnete Themenfelder  

des soziokulturellen Orientierungswissens Schwerpunkte des Kompetenzerwerbs Klausuren 

EF1-1 
Identity: Finding your place 

(ca. 30-34 Stunden) 

 

Zusammenleben, 

Kommunikation und 

Identitätsbildung 

im digitalen Zeitalter 

 

FKK/TMK: 
Leseverstehen: kürzerer Jugendroman 
(Ganzschrift) 
Schreiben: analysis 
(Textdeutung/Textsorten-merkmale), 
kreatives Schreiben 
Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 
verschiedene Rollen annehmen, Ergebnisse 
präsentieren 
Hör-/Hörsehverstehen: Hörtexten und 
Filmaus-schnitten Informationen entnehmen 
IKK: Identitäts- und Rollenfindung und 
Umgang mit Konfliktsituationen 

Schreiben mit Leseverstehen 
(integriert) 

EF1-2 

Media and the digital age 

(ca. 24-28 Stunden) 

 

 

Zusammenleben, 

Kommunikation und 

Identitätsbildung im digitalen 

Zeitalter 

FKK/TMK: 
Hör-/Hörsehverstehen und Leseverstehen: 
Gesamtaussage, Hauptaussagen und 
Einzelinformationen aus auditiven Texten; 
wesentliche Einstellungen der Sprechenden 
erfassen; digitalisierte Texte 
Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 
sich in unterschiedlichen Rollen an 
Gesprächssituationen beteiligen (Simulation 
von Begegnungssituationen) 
Schreiben: e-mails, blogs, comments 
IKK: Perspektivwechsel, kritische Distanz 

Schreiben mit Leseverstehen 
(integriert), Sprachmittlung            

(isoliert) 

  

 



SB:(mündlicher) Sprachgebrauch in Anpassung 
an Kommunikationssituationen 

 



 

Quartal Unterrichtsvorhaben Zugeordnete Themenfelder  

des soziokulturellen Orientierungswissens Schwerpunkte des Kompetenzerwerbs Klausur 

EF2-1 
Global challenges 

(ca. 24-28 Stunden) 

 

 

Wertorientierung und 

Zukunftsentwürfe 

im „global village“ 

 

 

FKK/TMK: 
Hör-/Hörsehverstehen: Reden, songs 
Schreiben: Transformation in andere 
Textformate; kreatives Schreiben 
(Kommentar, Leserbrief etc.) 
Sprechen – zusammenhängendes 
Sprechen: Ergebnispräsentationen, 
Teilnahme an Diskussionen 
Sprachmittlung: Inhalt von Texten in die 
jeweilige Zielsprache sinngemäß übertragen 
SLK: Strategien der Informationsbeschaffung/ 
Nutzung kooperativer Arbeitsformen; 
Ergebnispräsentation 

Mündliche Prüfung anstelle 
einer Klausur: Sprechen – 

zusammenhängendes 
Sprechen und an Gesprächen 

teilnehmen 

 

EF2-2 

 

Living and working abroad 

(ca. 24-28 Stunden) 

 

(Sprachen-)Lernen, Leben und 

Arbeiten im 

englischsprachigen Ausland 

FKK/TMK: 
Lese-/Hör(seh)verstehen: 
(Reise-/Erfahrungs-) Berichte, 
Dokumentarfilmausschnitte, Reden 
Schreiben: Briefe, E-Mails 
Sprechen – zusammenhängendes 
Sprechen: Kurzvorträge 
Sprachmittlung: Kernaussagen sinngemäß 
und an die Kommunikationssituation in die 
jeweilige Zielsprache übertragen 
IKK: eigene und fremdkulturelle 
Einstellungen 
SB: Sprachhandeln bedarfsgerecht planen 
SLK: Selbsteinschätzung  

Schreiben mit Leseverstehen 
(integriert), Hörverstehen 

(isoliert) 

               



 

1. Quartal: Thema: Identity: Finding your place 

Textsortenschwerpunkt: Roman 

Kompetenzschwerpunkt: Listening 

Soziokulturelles Orientierungswissen:  

- Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Entwicklung einer eigenen Identität; Ambitionen und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus, 
Werteorientierung − Chancen und Herausforderungen Jugendlicher – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt; Identitätsbil-
dung in und durch young adult fiction 

Kompetenzerwartungen bis zum Ende der Einführungsphase (Kernlehrplan) Texte und Medien in Camden Town Oberstufe Einführungsphase 

Funktionale kommunikative Kompetenz  

Hörverstehen und Hörsehverstehen 

Die Schülerinnen und Schüler können Äußerungen und authentische Hör- 
bzw. Hörsehtexte zu vertrauten Themen verstehen, sofern deutlich artikulierte 
repräsentative Varietäten der Zielsprache verwendet werden. 

 

- Workshop: Listening (S. 38-48) 

- Drei Hörsehverstehensaufgaben zum Schulabschlussfeiern in Australien (S. 
39-42) sowie drei weitere zu verschiedenen „Teenager“-Themen (S. 46-48) 

- Auszüge aus einem Film (S. 31-35) 

- Musikvideos (S. 36, 37) 

- Videoclips (S. 12, 27) 

 

Leseverstehen 

Die Schülerinnen und Schüler können umfangreichere authentische Texte 
unterschiedlicher Textsorten zu vertrauten Themen verstehen. 

 

- Workshop: Novels (S. 12-26), verschiedene Aufgaben zu drei Auszügen aus 
dem Roman Kick the Moon (S. 12-24) 

- Leseverstehensaufgabe zu einem weiteren Roman: We Deserve Monuments 
(S. 25-26) und einem Zeitungsartikel (S. 29-30) 



- Aufgaben zu zwei Online-Artikeln (S. 43-44) 

- Aufgaben zu einem Comicroman/Graphic novel (S. 49ff) 

Sprechen: An Gesprächen teilnehmen 

Die Schülerinnen und Schüler können sich an Gesprächen zu vertrauten 
Themen weitgehend situationsangemessen und adressatengerecht beteiligen. 

 

- Diverse mündliche Diskussionsaufgaben zu unterschiedlichen Themen, z.B. 
Kindheit (S. 14), Diskriminierung (S. 21), Freundschaft/Familie (S. 30) 

Sprechen: Zusammenhängendes Sprechen 

Die Schülerinnen und Schüler können zu vertrauten Themen 
zusammenhängend sowie weitgehend situationsangemessen und 
adressatengerecht sprechen. 

 

- kurze Präsentationen zur Romanbearbeitung (S. 14, 19, 24) 

- Aufgaben zur Gruppenarbeit mit Gesprächsanlässen (S. 27, S. 31, 34-36, 42, 
49) 

 

Schreiben 

Die Schülerinnen und Schüler können zusammenhängende Texte zu 
vertrauten Themen intentions- und adressatengerecht verfassen. 

 

- Aufgaben zur Produktion unterschiedlicher Textsorten, z.B. summary (S. 36, 
49), characterisation (S. 16), mini saga (S. 30), E-Mail (S. 28) 

- Aufgaben zur Versprachlichung diskontinuierlicher Texte, u.a. von Statistiken 
(S. 28) und Karikaturen (S. 39) 

- Diverse Skills-Seiten zur Textproduktion (S. 194-208) im Anhang 

Sprachmittlung 

Die Schülerinnen und Schüler können in zweisprachigen 
Kommunikationssituationen wesentliche Inhalte von Äußerungen und 
authentischen Texten zu vertrauten Themen sinngemäß für einen bestimmten 
Zweck weitgehend adressatengerecht und situationsangemessen mündlich 
und schriftlich in der jeweils anderen Sprache zusammenfassend 
wiedergeben. 

 

- Sprachmittlungsaufgabe zu einem deutschen Online-Artikel (S. 29) 

- Skills-Seiten zur Sprachmittlung (S. 228-229) 

 

Verfügen über sprachliche Mittel  



Die Schülerinnen und Schüler können ein grundlegendes Spektrum 
sprachlicher Mittel weitgehend funktional einsetzen, um mündliche und 
schriftliche Kommunikationssituationen zu bewältigen. Dabei ggf. auftretende 
sprachliche Normabweichungen beeinträchtigen die Kommunikation nicht. 

- Aufbau eines thematischen Wortschatzes, u.a. durch die WordPool-Seiten 
(S. 10-11) 

- Bereitstellen von Sprachmaterial (u.a. auf S. 17, 21, 27), insbesondere zu 
Mitteln der Filmanalyse (S. 32-34) 

- Aufgaben im Grammatik-Nachschlage- und Übungsanhang (S. 174-193) 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler können in interkulturellen 
Kommunikationssituationen sowohl in direkten persönlichen Begegnungen als 
auch im Umgang mit englischsprachigen Texten und Medien handeln. Sie 
können kulturell geprägte Sachverhalte, Situationen und Haltungen verstehen 
und kulturelle Konventionen und Unterschiede in ihrem interkulturellen 
Handeln berücksichtigen. Dabei greifen sie auf ihr grundlegendes 
soziokulturelles Orientierungswissen zurück und werden geleitet von ihren 
Einstellungen und ihrer Bewusstheit für eine gendersensible, respektvolle 
interkulturelle Kommunikation. 

 

- Die Schulung der interkulturellen kommunikativen Kompetenz erfolgt implizit 
im gesamten Kapitel. Im Speziellen wird die interkulturelle kommunikative 
Kompetenz durch den ersten Workshop (S. 12-26) und die 
Sprachmittlungsaufgabe auf S. 29 geschult. 

 

Text- und Medienkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler können authentische Texte vertrauter Thematik 
verstehen und deuten sowie eigene mündliche und schriftliche Texte 
produzieren. Dabei beachten sie die jeweilige Kommunikationssituation und 
zentrale Textsortenmerkmale. Sie wenden ein grundlegendes 
Methodenrepertoire für den analytischinterpretierenden sowie den produktions- 
bzw. anwendungsorientierten Umgang mit Texten und Medien an. 

- Arbeit an Texten unterschiedlicher Genres, insbesondere Romanauszügen 
(S. 12-14, 18-19, 22-23, 25-26), Zeitungs-/Online-Artikel (S. 29-30, 43-44), 
Songtexten (S. 36-28) sowie eines Comicromans/Graphic novel (S. 49ff) 

- Aufgaben zur Entschlüsselung mehrfach kodierter/diskontinuierlicher Texte, 
u.a. von Videos (u.a. S. 12), Karikaturen (S. 26) sowie Statistiken (S. 39)  

- Diverse Skills-Seiten zur Textproduktion (S. 174-210) im Anhang 

Sprachlernkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler können auf der Grundlage ihres bisher 
erreichten Mehrsprachigkeitsprofils ihre sprachlichen Kompetenzen 
weitgehend selbstständig erweitern. Dabei nutzen sie ein erweitertes 

 

- Sprachlernkompetenz wird insbesondere geschult durch Checklists 



Repertoire von Strategien und Techniken des selbstständigen und 
kooperativen Sprachenlernens. 

- Transparenz im Lernprozess durch Vorschaukästen zu Beginn der Kapitel (S. 
9) 

- Aufgaben zu Feedback/Peer-editing (u.a. S. 28, 45) 

- Choose-Aufgaben, die den SuS die Wahl zwischen mehreren Optionen 
lassen (u.a. S. 26) 

- SuS können zu vielen Aufgaben eigenständig auf Hilfestellungen in der 
umfangreichen Diff section (S. 150-159) zurückgreifen. 

- SuS können sich eigenständig dazu entschließen, besonders anspruchsvolle 
Challenge-Aufgaben (u. a. S. 21) oder zusätzliche Extra-Aufgaben (u.a. S. 33) 
zu bearbeiten. 

- Umfangreiche Skills section (S. 194-243) zu wichtigen Methoden zur 
eigenständigen Wiederholung, u.a. auch How to give feedback/peer-edit (S. 
236) 

Sprachbewusstheit 

Die Schülerinnen und Schüler können grundlegende Einsichten in Struktur und 
Gebrauch der englischen Sprache und ihre Kenntnisse anderer Sprachen 
nutzen, um mündliche und schriftliche Kommunikationsprozesse weitgehend 
sicher zu bewältigen. 

 

Die Schulung der Sprachbewusstheit erfolgt implizit im gesamten Kapitel. 

 

 
 

2. Quartal: Thema: Media and the digital age 

Textsortenschwerpunkt: Newspaper/online article 

Kompetenzschwerpunkt: Writing 

Soziokulturelles Orientierungswissen: Medien und Literatur im Wandel 

Kompetenzerwartungen bis zum Ende der Einführungsphase (Kernlehrplan) Umsetzung in Camden Town Oberstufe Einführungsphase 



Funktionale kommunikative Kompetenz  

Hörverstehen und Hörsehverstehen 

Die Schülerinnen und Schüler können Äußerungen und authentische Hör- 
bzw. Hörsehtexte zu vertrauten Themen verstehen, sofern deutlich artikulierte 
repräsentative Varietäten der Zielsprache verwendet werden. 

 

- Hörsehverstehensaufgaben zu einem Videoclip über Online-Aktivismus (S. 
73, 80) 

Leseverstehen 

Die Schülerinnen und Schüler können umfangreichere authentische Texte 
unterschiedlicher Textsorten zu vertrauten Themen verstehen. 

 

- Verschiedene Aufgaben zu Zeitungs-/Onlineartikel (u.a. S. 72-76, 80-81, 87-
89) 

- Auszug aus einem Roman (S. 77-78) 

Sprechen: An Gesprächen teilnehmen 

Die Schülerinnen und Schüler können sich an Gesprächen zu vertrauten 
Themen weitgehend situationsangemessen und adressatengerecht 
beteiligen. 

 

- Mündliche Diskussionsaufgaben, u.a. Mediennutzung (S. 67), Rolle von 
Influencern (S. 79), sozialen Medien (S. 87) 

 

Sprechen: Zusammenhängendes Sprechen 

Die Schülerinnen und Schüler können zu vertrauten Themen 
zusammenhängend sowie weitgehend situationsangemessen und 
adressatengerecht sprechen. 

- Workshop: Speaking (S. 109-113) 

- Die SuS geben sich gegenseitig Feedback (u.a. S. 71, 74, 83-85) 

- Kurzpräsentationen, Vorstellen von Arbeitsergebnissen (u.a. S. 68, 74, 82, 
85) 

 

Schreiben 

Die Schülerinnen und Schüler können zusammenhängende Texte zu 
vertrauten Themen intentions- und adressatengerecht verfassen. 

 

- Workshop: Writing a comment (S. 68-76), Writing an opinion piece (S. 79-
89) 

- Aufgaben zur Produktion unterschiedlicher Textsorten, z.B. Geschichte fort-
/umschreiben (S. 77), E-Mail (S. 94) 



- Aufgaben zur Versprachlichung diskontinuierlicher Texte: Statistiken (S. 64, 
79, 80, 86) 

- Diverse Skills-Seiten zur Textproduktion (S. 174-210) im Anhang 

Sprachmittlung 

Die Schülerinnen und Schüler können in zweisprachigen 
Kommunikationssituationen wesentliche Inhalte von Äußerungen und 
authentischen Texten zu vertrauten Themen sinngemäß für einen bestimmten 
Zweck weitgehend adressatengerecht und situationsangemessen mündlich 
und schriftlich in der jeweils anderen Sprache zusammenfassend 
wiedergeben. 

 

- Sprachmittlungsaufgabe zu einem deutschen Online-Artikel (S. 94-95) 

- Skills-Seiten zur Sprachmittlung (S. 228-229) 

 

Verfügen über sprachliche Mittel 

Die Schülerinnen und Schüler können ein grundlegendes Spektrum 
sprachlicher Mittel weitgehend funktional einsetzen, um mündliche und 
schriftliche Kommunikationssituationen zu bewältigen. Dabei ggf. auftretende 
sprachliche Normabweichungen beeinträchtigen die Kommunikation nicht. 

 

- Aufbau eines thematischen Wortschatzes, u.a. durch die WordPool-Seiten 
(S. 66-67) 

- Bereitstellen von Sprachmaterial (z.B. S. 71, 84) 

- Aufgaben im Grammatik-Nachschlage- und Übungsanhang (S. 174-193) 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler können in interkulturellen 
Kommunikationssituationen sowohl in direkten persönlichen Begegnungen als 
auch im Umgang mit englischsprachigen Texten und Medien handeln. Sie 
können kulturell geprägte Sachverhalte, Situationen und Haltungen verstehen 
und kulturelle Konventionen und Unterschiede in ihrem interkulturellen 
Handeln berücksichtigen. Dabei greifen sie auf ihr grundlegendes 
soziokulturelles Orientierungswissen zurück und werden geleitet von ihren 
Einstellungen und ihrer Bewusstheit für eine gendersensible, respektvolle 
interkulturelle Kommunikation. 

 

- Die Schulung der interkulturellen kommunikativen Kompetenz erfolgt implizit 
im gesamten Kapitel. 

Text- und Medienkompetenz 



Die Schülerinnen und Schüler können authentische Texte vertrauter Thematik 
verstehen und deuten sowie eigene mündliche und schriftliche Texte 
produzieren. Dabei beachten sie die jeweilige Kommunikationssituation und 
zentrale Textsortenmerkmale. Sie wenden ein grundlegendes 
Methodenrepertoire für den analytischinterpretierenden sowie den 
produktions- bzw. anwendungsorientierten Umgang mit Texten und Medien 
an. 

- Arbeit an Texten unterschiedlicher Genres, insbesondere Zeitungs-
/Onlineartikel (u.a. S. 72-76, 80-81, 87-89) sowie ein Romanauszug (S. 77-
78) 

- Aufgaben zur Entschlüsselung mehrfach kodierter/diskontinuierlicher Texte, 
insbesondere Statistiken (z.B. S. 64, 79) und von Videos (S. 73, 80) 

- Diverse Skills-Seiten zur Textproduktion (S. 170-184) im Anhang 

Sprachlernkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler können auf der Grundlage ihres bisher 
erreichten Mehrsprachigkeitsprofils ihre sprachlichen Kompetenzen 
weitgehend selbstständig erweitern. Dabei nutzen sie ein erweitertes 
Repertoire von Strategien und Techniken des selbstständigen und 
kooperativen Sprachenlernens. 

 

- Sprachlernkompetenz wird insbesondere geschult durch Checklists, mit 
denen die SuS sich in ihrem Lernfortschritt selbst evaluieren können (S. 47) 

- Transparenz im Lernprozess durch Vorschaukästen zu Beginn der Kapitel 
(S. 64) 

- Aufgaben zu Feedback/peer-editing (u.a. S. 71, 74, 83-85) 

- Choose-Aufgaben, die den SuS die Wahl zwischen mehreren Optionen 
lassen (u.a. S. 77) 

- SuS können zu vielen Aufgaben eigenständig auf Hilfestellungen in der Diff 
section (S. 160-161) zurückgreifen. 

- Umfangreiche Skills section (S. 194-243) zu wichtigen Methoden zur 
eigenständigen Wiederholung, u.a. auch How to give feedback/peer-edit (S. 
236) 

Sprachbewusstheit 

Die Schülerinnen und Schüler können grundlegende Einsichten in Struktur 
und Gebrauch der englischen Sprache und ihre Kenntnisse anderer Sprachen 
nutzen, um mündliche und schriftliche Kommunikationsprozesse weitgehend 
sicher zu bewältigen. 

 

- Die Schulung der Sprachbewusstheit erfolgt implizit im gesamten Kapitel. 

 



 

3. Quartal: Thema: Global challenges 

Textsortenschwerpunkt: Newspaper article 

Kompetenzschwerpunkt: Speaking 

Soziokulturelles Orientierungswissen (Kernlehrplan): Individuelle Möglichkeiten und Grenzen der Mitgestaltung sozialer und ökologischer Nachhaltigkeit 

Kompetenzerwartungen bis zum Ende der Einführungsphase (Kernlehrplan) Umsetzung in Camden Town Oberstufe Einführungsphase 

Funktionale kommunikative Kompetenz  

Hörverstehen und Hörsehverstehen 

Die Schülerinnen und Schüler können Äußerungen und authentische Hör- 
bzw. Hörsehtexte zu vertrauten Themen verstehen, sofern deutlich artikulierte 
repräsentative Varietäten der Zielsprache verwendet werden. 

 

- Hörverstehensaufgaben zu Podcasts über Konsumverhalten (S. 107) 

- Hörsehverstehensaufgaben zu einem Bericht über Fast Fashion (S. 107) und 
zu Klimaaktivismus (S. 108) 

Leseverstehen 

Die Schülerinnen und Schüler können umfangreichere authentische Texte 
unterschiedlicher Textsorten zu vertrauten Themen verstehen. 

- Workshop: Analysing newspaper articles (S. 100-106) 

- Aufgaben zu einem Gedicht (S. 97), Zeitungs-/Online-Artikeln (S. 101, 106, 
108), Karikaturen (S. 105, 109-110, 112), einer Kurzgeschichte (S. 114-117), 
Romanauszügen (S. 118-121) 

Sprechen: An Gesprächen teilnehmen 

Die Schülerinnen und Schüler können sich an Gesprächen zu vertrauten 
Themen weitgehend situationsangemessen und adressatengerecht beteiligen. 

- Workshop: Speaking (S. 109-113), darin enthalten: monologisches und 
dialogisches Sprechen 

- Diverse mündliche Diskussionsaufgaben (u.a. S. 72, 107, 114) 

- Bildbeschreibung (S. 113) 

Sprechen: Zusammenhängendes Sprechen 

Die Schülerinnen und Schüler können zu vertrauten Themen 
zusammenhängend sowie weitgehend situationsangemessen und 
adressatengerecht sprechen. 

- Workshop: Speaking (S. 109-113) 

- Die SuS gestalten und präsentieren ihren eigenen Podcast (S. 107) 

 



Schreiben 

Die Schülerinnen und Schüler können zusammenhängende Texte zu 
vertrauten Themen intentions- und adressatengerecht verfassen. 

 

- Aufgaben zur Produktion unterschiedlicher Textsorten, z.B. einer E-Mail (S. 
108), einer Kurzgeschichte (S. 117), eines Kommentars (S. 121) 

- Aufgaben zur Versprachlichung diskontinuierlicher Texte wie Karikaturen (S. 
105, 109-110, 112) 

- Diverse Skills-Seiten zur Textproduktion (S. 170-184) im Anhang 

Sprachmittlung 

Die Schülerinnen und Schüler können in zweisprachigen 
Kommunikationssituationen wesentliche Inhalte von Äußerungen und 
authentischen Texten zu vertrauten Themen sinngemäß für einen bestimmten 
Zweck weitgehend adressatengerecht und situationsangemessen mündlich 
und schriftlich in der jeweils anderen Sprache zusammenfassend 
wiedergeben. 

 

- Sprachmittlung zu einem deutschen Onlineartikel zu „geretteten“ 
Lebensmittel (S. 108) 

- Skills-Seiten zur Sprachmittlung (S. 228-229) 

Verfügen über sprachliche Mittel 

Die Schülerinnen und Schüler können ein grundlegendes Spektrum 
sprachlicher Mittel weitgehend funktional einsetzen, um mündliche und 
schriftliche Kommunikationssituationen zu bewältigen. Dabei ggf. auftretende 
sprachliche Normabweichungen beeinträchtigen die Kommunikation nicht. 

 

- Aufbau eines thematischen Wortschatzes, u.a. durch die WordPool-Seiten 
(S. 98-99) 

Bereitstellen von Sprachmaterial (S. 103, 110-111) 

- Aufgaben im Grammatik-Nachschlage- und Übungsanhang (S. 174-193) 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler können in interkulturellen 
Kommunikationssituationen sowohl in direkten persönlichen Begegnungen als 
auch im Umgang mit englischsprachigen Texten und Medien handeln. Sie 
können kulturell geprägte Sachverhalte, Situationen und Haltungen verstehen 
und kulturelle Konventionen und Unterschiede in ihrem interkulturellen 
Handeln berücksichtigen. Dabei greifen sie auf ihr grundlegendes 
soziokulturelles Orientierungswissen zurück und werden geleitet von ihren 

- Die Schulung der interkulturellen kommunikativen Kompetenz erfolgt implizit 
im gesamten Kapitel. Im Speziellen wird die interkulturelle kommunikative 
Kompetenz durch das Skills training: Mediation (S. 108-109) sowie die 
Aufgaben zur Recherche von Wasserknappheit in Deutschland (S. 121) 
geschult. 



Einstellungen und ihrer Bewusstheit für eine gendersensible, respektvolle 
interkulturelle Kommunikation. 

Text- und Medienkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler können authentische Texte vertrauter Thematik 
verstehen und deuten sowie eigene mündliche und schriftliche Texte 
produzieren. Dabei beachten sie die jeweilige Kommunikationssituation und 
zentrale Textsortenmerkmale. Sie wenden ein grundlegendes 
Methodenrepertoire für den analytischinterpretierenden sowie den produktions- 
bzw. anwendungsorientierten Umgang mit Texten und Medien an. 

- Arbeit an Texten unterschiedlicher Genres, u.a. einem Gedicht (S. 75-76), 
einem Blog-Eintrag (S. 77), Zeitungs-/Online-Artikeln (S. 101, 106, 108), einer 
Kurzgeschichte (S. 114-117) sowie Romanauszügen (S. 118-121), 

- Aufgaben zur Entschlüsselung mehrfach kodierter/diskontinuierlicher Texte, 
insbesondere von Karikaturen (S. S. 105, 109-110, 112) und Videos (S. 107-
108) 

Sprachlernkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler können auf der Grundlage ihres bisher 
erreichten Mehrsprachigkeitsprofils ihre sprachlichen Kompetenzen 
weitgehend selbstständig erweitern. Dabei nutzen sie ein erweitertes 
Repertoire von Strategien und Techniken des selbstständigen und 
kooperativen Sprachenlernens. 

- Sprachlernkompetenz wird insbesondere geschult durch Checklists, mit 
denen die SuS sich in ihrem Lernfortschritt selbst evaluieren können 

- Transparenz im Lernprozess durch Vorschaukästen zu Beginn der Kapitel (S. 
97) 

- Aufgaben zu Feedback/peer-editing (u.a. S. 110, 112) 

- SuS können zu vielen Aufgaben eigenständig auf Hilfestellungen in der 
umfangreichen Diff section (S. 162-171) zurückgreifen. 

- SuS können sich eigenständig dazu entschließen, besonders anspruchsvolle 
Challenge-Aufgaben (S. 106) zu bearbeiten. 

- Umfangreiche Skills section (S. 194-243) zu wichtigen Methoden zur 
eigenständigen Wiederholung, u.a. auch How to give feedback/peer-edit (S. 
236) 

Sprachbewusstheit 

Die Schülerinnen und Schüler können grundlegende Einsichten in Struktur und 
Gebrauch der englischen Sprache und ihre Kenntnisse anderer Sprachen 

- Die Schulung der Sprachbewusstheit erfolgt implizit im gesamten Kapitel. 
Explizit erfolgt die Reflexion über Sprachverwendung bei der Beschäftigung 



nutzen, um mündliche und schriftliche Kommunikationsprozesse weitgehend 
sicher zu bewältigen. 

mit Zeitungsartikeln (Überschriften, S. 100) und den spraclichen 
Besonderheiten einer Artikelanalyse (S. 102-103) 

 
 

4. Quartal: Thema: Living and working abroad 

Textsortenschwerpunkt: Drama 

Kompetenzschwerpunkt: Writing 

Soziokulturelles Orientierungswissen (Kernlehrplan): Arbeit und Welt im Wandel: − Lernen, Leben und Arbeiten im englischsprachigen Ausland 

Kompetenzerwartungen bis zum Ende der Einführungsphase (Kernlehrplan) Umsetzung in Camden Town Oberstufe Einführungsphase 

Funktionale kommunikative Kompetenz  

Hörverstehen und Hörsehverstehen 

Die Schülerinnen und Schüler können Äußerungen und authentische Hör- 
bzw. Hörsehtexte zu vertrauten Themen verstehen, sofern deutlich artikulierte 
repräsentative Varietäten der Zielsprache verwendet werden. 

 

- Hörverstehensaufgaben zu einem Radiobericht zu den Folgen des Brexits (S. 
123) 

Leseverstehen 

Die Schülerinnen und Schüler können umfangreichere authentische Texte 
unterschiedlicher Textsorten zu vertrauten Themen verstehen. 

 

- Workshop: Analysing drama (S. 136-144), insbesondere Aufgaben zum 
dramatic reading (S. 139) 

- Aufgaben zu Zeitungs-/Online-Artikeln (S. 126, 130-131), einem Blog-Eintrag 
(S. 132-133), Stellenanzeigen (S. 134-135), Dramenauszügen (S. 136-138, 
140-141), einer Kurzgeschichte (S. 145-147) sowie einem Gedicht (S. 148) 

Sprechen: An Gesprächen teilnehmen 

Die Schülerinnen und Schüler können sich an Gesprächen zu vertrauten 
Themen weitgehend situationsangemessen und adressatengerecht beteiligen. 

 

- Diverse mündliche Partner-, Diskussions- und verwandte Aufgaben (u.a. S. 
133, 135, 144) 

Sprechen: Zusammenhängendes Sprechen  



Die Schülerinnen und Schüler können zu vertrauten Themen 
zusammenhängend sowie weitgehend situationsangemessen und 
adressatengerecht sprechen. 

- Präsentations- und Diskussionsmöglichkeiten als Teil von Gruppenarbeit/ 
Jigsaws (u.a. S. 123, 129, 140) 

Schreiben 

Die Schülerinnen und Schüler können zusammenhängende Texte zu 
vertrauten Themen intentions- und adressatengerecht verfassen. 

 

- Workshop: Writing a summary (S. 126-131) 

- Aufgaben zur Produktion unterschiedlicher Textsorten, z.B. E-Mail/Brief (S. 
142), Blog-Eintrag (S. 144), Fortsetzen einer Kurzgeschichte (S. 147), 
summary (S. 149) 

- Aufgaben zur Versprachlichung diskontinuierlicher Texte wie einer Karikatur 
(S. 145) 

- Diverse Skills-Seiten zur Textproduktion (S. 170-184) im Anhang 

Verfügen über sprachliche Mittel 

Die Schülerinnen und Schüler können ein grundlegendes Spektrum 
sprachlicher Mittel weitgehend funktional einsetzen, um mündliche und 
schriftliche Kommunikationssituationen zu bewältigen. Dabei ggf. auftretende 
sprachliche Normabweichungen beeinträchtigen die Kommunikation nicht. 

 

- Aufbau eines thematischen Wortschatzes, u.a. durch die WordPool-Seiten 
(S. 124-125) 

- Bereitstellen von Sprachmaterial (S. 139, 142) 

- Aufgaben im Grammatik-Nachschlage- und Übungsanhang (S. 174-193) 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler können in interkulturellen 
Kommunikationssituationen sowohl in direkten persönlichen Begegnungen als 
auch im Umgang mit englischsprachigen Texten und Medien handeln. Sie 
können kulturell geprägte Sachverhalte, Situationen und Haltungen verstehen 
und kulturelle Konventionen und Unterschiede in ihrem interkulturellen 
Handeln berücksichtigen. Dabei greifen sie auf ihr grundlegendes 
soziokulturelles Orientierungswissen zurück und werden geleitet von ihren 
Einstellungen und ihrer Bewusstheit für eine gendersensible, respektvolle 
interkulturelle Kommunikation. 

 

- Die Schulung der interkulturellen kommunikativen Kompetenz erfolgt implizit 
im gesamten Kapitel. Konkret konzipiert im Hinblick auf die Schulung 
interkultureller kommunikativer Kompetenz sind die Aufgaben zu Erfahrungen 
junger Menschen im „gap year“ (S. 132-133) sowie über das Arbeiten im 
englischsprachigen Ausland (S. 134-135).  

 



Text- und Medienkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler können authentische Texte vertrauter Thematik 
verstehen und deuten sowie eigene mündliche und schriftliche Texte 
produzieren. Dabei beachten sie die jeweilige Kommunikationssituation und 
zentrale Textsortenmerkmale. Sie wenden ein grundlegendes 
Methodenrepertoire für den analytischinterpretierenden sowie den produktions- 
bzw. anwendungsorientierten Umgang mit Texten und Medien an. 

 

- Arbeit an Texten unterschiedlicher Genres, insbesondere Zeitungs-
/Onlineartikel (S. 126, 130-131), Blog-Eintrag (S. 132-133), Stellenanzeigen 
(S. 134-135), Dramenauszüge (S. 136-138, 140-141), einer Kurzgeschichte (S. 
145-147), einem Gedicht (S. 148) 

- Aufgaben zur Entschlüsselung mehrfach kodierter/diskontinuierlicher Texte, 
z.B. von Videos (S. 123) und Karikatur (145) 

- Diverse Skills-Seiten zur Textproduktion (S. 170-184) im Anhang 

Sprachlernkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler können auf der Grundlage ihres bisher 
erreichten Mehrsprachigkeitsprofils ihre sprachlichen Kompetenzen 
weitgehend selbstständig erweitern. Dabei nutzen sie ein erweitertes 
Repertoire von Strategien und Techniken des selbstständigen und 
kooperativen Sprachenlernens. 

- Sprachlernkompetenz wird insbesondere geschult durch Checklists, mit 
denen die SuS sich in ihrem Lernfortschritt selbst evaluieren können 

- Transparenz im Lernprozess durch Vorschaukästen zu Beginn der Kapitel (S. 
123) 

- Aufgaben zu Feedback/peer-editing (u.a. S. 129) 

- SuS können zu vielen Aufgaben eigenständig auf Hilfestellungen in der 
umfangreichen Diff section (S. 171-173) zurückgreifen. 

- SuS können sich eigenständig dazu entschließen, besonders anspruchsvolle 
Challenge-Aufgaben (S. 140) zu bearbeiten 

- Umfangreiche Skills section (S. 194-243) zu wichtigen Methoden zur 
eigenständigen Wiederholung, u.a. auch How to give feedback/peer-edit (S. 
236) 

Sprachbewusstheit 



Die Schülerinnen und Schüler können grundlegende Einsichten in Struktur und 
Gebrauch der englischen Sprache und ihre Kenntnisse anderer Sprachen 
nutzen, um mündliche und schriftliche Kommunikationsprozesse weitgehend 
sicher zu bewältigen. 

- Die Schulung der Sprachbewusstheit erfolgt implizit im gesamten Kapitel. 
Explizit erfolgt die Reflexion über Sprachverwendung bei der Beschäftigung 
mit dem Einsatz von Sprache in Zeitungsartikeln (S. 128). 



 

Qualifikationsphase  

Leistungskurs Q1 

LK Q1: Unterrichtsvorhaben I: The United Kingdom, united in diversity? Political, cultural, social and ethnic 
dimensions of coexistence. 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Leseverstehen: 
• entnehmen aus Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen 

diese differenziert aufeinander,  
• identifizieren implizite Informationen, Meinungen und Einstellungen. 
Kompetenzbereich Schreiben: 
• realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein breites Spektrum von Texten,  
• vermitteln Informationen strukturiert und kohärent,  
• beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 

sachgerecht und kritisch reflektierend ein, 
• verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung und  

-überarbeitung.  
Kompetenzbereich Sprachmittlung 
• übertragen situationsangemessen und flexibel relevante Informationen von komplexen Äußerungen 

sowie in komplexen informellen und formellen Begegnungssituationen sinngemäß, 
• erkennen in mündlichen sowie schriftlichen interkulturellen Kommunikationssituationen die Notwen-

digkeit zusätzlicher, für das Verstehen erforderlicher, Erläuterungen und fügen diese hinzu. 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes,  
• identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese zusammen-

fassend wieder, 
• analysieren ein breites Spektrum von Textsortenmerkmalen sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, 

Sprache und Form und berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten,  
• deuten und vergleichen Texte differenziert in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und 

Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechni-
ken am Text, 

• produzieren eigene, auch komplexe kreative Texte. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• Schwerpunkt: Das Vereinigte Königreich: Politik, Kultur, Gesellschaft – zwischen Wandel und 

Tradition; Nationale Selbstkonzepte im Spiegel kolonialen Erbes und europäischer Verortung 
• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und Herausforderungen für die Gesell-

schaft – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt  
• Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und 

wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte; politische Reden, 

Kurzgeschichten, Auszug aus einer (Auto-)Biographie; Gedichte, auch in historischer Dimension; 
Hörbuchauszüge 

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen; Gestaltung, Letter to the editor, Comment  
 
 



 

 
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  
• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformatio-

nen 
• Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes 

• Strategien zur gezielten Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher 
• kritisch-reflektierte Auseinandersetzung mit digitalen Übersetzungsprogrammen und textgenerieren-

den KI-Anwendungen 

Zeitbedarf: ca. 35 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Sprachmittlung, Lesen und Schreiben (integriert) 

–nicht-fiktionale Textgrundlage (Zeitungsartikel oder politische Rede). Die Teilaufgabe III enthält nach 

Möglichkeit eine Auswahl zwischen evaluierendem und kreativem Textformat. 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Die nichtfiktionalen Textvorlagen sollten zwei 

thematische Schwerpunkte umfassen: nationale Selbstkonzepte auch in historischer Dimension. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: In diesem Unterrichtsvorhaben liegt der Schwerpunkt auf der 

Förderung der Kompetenz Schreiben mit Fokus auf die Analyse narrativer fiktionaler Ausgangstexte.  

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-

bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten 

Zugriffs: 31.05.2023). 

 



 

 
LK Q1: Unterrichtsvorhaben II: USA, a promised land?  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 
• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen und komplexen auditiven und 

audiovisuellen Texten Gesamtaussagen, Hauptaussagen und Einzelinformationen, auch wenn Fak-
toren wie Hintergrundgeräusche das Verstehen beeinträchtigen 

• identifizieren Stimmungen, Einstellungen und Beziehungen der Sprechenden, auch wenn diese nur 
implizit zum Ausdruck kommen.  

Kompetenzbereich Schreiben: 
• beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 

sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  
• begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie differenziert gegeneinander 

ab. 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes,  
• analysieren ein breites Spektrum von Textsortenmerkmalen sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, 

Sprache und Form und berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten,  
• deuten und vergleichen Texte differenziert in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und 

Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechni-
ken am Text, 

• formulieren begründete und differenzierte Stellungnahmen. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• Schwerpunkt: Die Vereinigten Staaten von Amerika: Politik, Kultur, Gesellschaft – zwischen 

Wandel und Tradition; Amerikanische Ideale und Realitäten – Freiheit, Gleichheit und das 
Streben nach Glück 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und Herausforderungen für die Gesell-
schaft – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt  

• Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und 
wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Reden, Bilder, 

Cartoons, Statistiken, Interviews, Podcasts, Radio- und TV Nachrichten 
• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Leserbriefe, Redebeiträge 
• Ganzschrift: Drama oder Roman  
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  
• Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 

• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformatio-
nen  

• Strategien zur Nutzung auch digitaler Selbstevaluationsinstrumente 

• Strategien zum nachhaltigen Umgang mit eigenen Fehlerschwerpunkten 

Zeitbedarf: ca. 45  Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Hör-/Hörsehverstehen, Lesen und Schreiben 

(integriert) – nicht-fiktionale Textgrundlage (politische Rede) / und / oder fiktionaler Text (Drama). Die 



 

Teilaufgabe III enthält eine Auswahl, diese Teilaufgabe zielt auf ein kommentierendes Textformat oder kreatives 

Textformat ab. 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Die Analyse aktueller politischer Reden wird um eine 

historische Dimension berücksichtigt. Hör-/Hörsehtexte werden überwiegend dem Bereich der nicht-fiktionalen 

Texte vor allem der politischen Dimension entnommen. Auch die Rolle der Vereinigten Staaten als politischer 

und kultureller globaler Akteur wird thematisiert.  

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: In diesem Unterrichtsvorhaben liegt der Schwerpunkt auf der 

Förderung der Kompetenz Schreiben mit Fokus auf die Analyse der politischen Rede sowie auf der 

Literaturanalyse (Ganzschrift)  

 



 

 

LK Q1: Unterrichtsvorhaben III: Voices from the African continent – Focus on Nigeria  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 
• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen und komplexen auditiven und 

audiovisuellen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen, auch wenn 
Faktoren wie Hintergrundgeräusche das Verstehen beeinträchtigen, 

• identifizieren implizite Informationen, ordnen diese ein und interpretieren deren Wirkung,  

• identifizieren Stimmungen und Einstellungen und Beziehungen der Sprechenden, auch wenn diese 
nur implizit zum Ausdruck kommen, 

• beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 
Kompetenzbereich Schreiben: 
• realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein breites Spektrum von Texten, 
• vermitteln Informationen strukturiert und kohärent, 

• begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie differenziert gegeneinander 
ab. 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes,  

• identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese zusammen-
fassend wieder,  

• analysieren ein breites Spektrum von Textsortenmerkmalen sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, 
Sprache und Form und berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten,  

• deuten und vergleichen Texte differenziert in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und 
Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechni-
ken am Text, 

• produzieren eigene, auch komplexe kreative Texte,  

• hinterfragen ihre Deutungen kritisch und beziehen ihre Erkenntnisse differenziert in eigene Produk-
tionsprozesse ein. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• Schwerpunkt: Eine weitere englischsprachige Bezugskultur: Politik, Kultur, Gesellschaft - 

zwischen Wandel und Tradition; das Erbe der britischen Herrschaft zwischen Aneignung und 
Abgrenzung 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 
Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, 
kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

• Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und 
wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration; der globale Arbeitsmarkt – Chancengleichheit, Wettbewerb 
und Kooperation 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Reden, Interviews, 

Reportagen, Dokumentationen; Kurzgeschichten, Auszug aus einer (Auto-)Biographie, Gedichte 



 

auch in historischer Dimension, Lieder; ggf. Ganzschrift (Drama oder Roman) – ansonsten Fokus 
auf Romanauszügen – auch in Hörbuchfassung  (cf. Leistungsmessung)  

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Blogeinträge, Gestaltung, Fortführung 
oder Ergänzung narrativer und lyrischer Texte, kreative Formate 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 
• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformatio-

nen 
• Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes  

• Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und Kom-
munikation 

• Strategien zum nachhaltigen Umgang mit eigenen Fehlerschwerpunkten 

Zeitbedarf: ca. 35 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Hör-/Hörsehverstehen, Lesen und Schreiben 

(integriert) – fiktionale Textgrundlage 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Hör-/Hörsehtexte müssen auch afrikanische 

Varietäten des World Standard English beinhalten. 

Neben Kurzgeschichten werden auch Auszüge aus Romanen der Gegenwart im Unterricht behandelt. Im Verlauf 

des Unterrichtsvorhabens werden vielfältige, auch stark divergierende und historische Perspektiven auf die 

Bezugskultur eröffnet. Der thematische Blick geht auch über Nigeria hinaus und berücksichtigt andere 

englischsprachige afrikanische Bezugskulturen im postkolonialen Kontext. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Unterstützungsmaterial sowie verschiedene Textbeispiele: 

https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-

unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 31.05.2023) 

 

 

LK Q1: Unterrichtsvorhaben IV: The impact of globalization: Exploring the benefits, challenges and complexities 
of an interconnected world 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 
• führen Gespräche in informellen und formellen Kontexten flexibel und sprachlich variabel unter Be-

achtung kultureller Gesprächskonventionen,  
• beteiligen sich auch spontan aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen diese weit-

gehend differenziert,  
• wägen divergierende Positionen ab und bewerten sowie kommentieren diese auch spontan und fle-

xibel. 
Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 
• stellen komplexe Inhalte strukturiert und differenziert und sprachlich variabel dar, kommen bei Bedarf 

zu einer begründeten Stellungnahme und gehen spontan und flexibel auf Nachfragen ein,  
• heben in ihrer Darstellung wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend relevante Details an. 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes,  



 

• identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese zusammen-
fassend wieder, 

• verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes  
(Vor-)Wissen, 

• analysieren ein breites Spektrum von Textsortenmerkmalen sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, 
Sprache und Form und berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten,  

• deuten und vergleichen Texte differenziert in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und 
Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechni-
ken am Text, 

• verwenden ein breites Spektrum an Techniken und Strategien für die Planung und Realisierung ei-
gener Redebeiträge sowie Präsentationen und setzen dabei Medien zielgerichtet und variabel ein. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• Schwerpunkt: Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – sozi-

ale, ökologische und wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration; der globale Arbeitsmarkt – 
Chancengleichheit, Wettbewerb und Kooperation 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 
Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, 
kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

• Möglichkeiten und Herausforderungen klassischer und multimodaler Literaturformate 
 
 
 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Sprachmittlung, Lesen und Schreiben (integriert) 

– nicht-fiktionale Textgrundlage (ggf. 3. Klausur im UV American Dream, Globalization dann als alternatives 

Leistungsformat/komplexe Lernaufgabe) 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im Unterrichtsvorhaben werden Präsentationen zu 

verschiedenen globalen Entwicklungen erstellt und in Vorträgen präsentiert (komplexe Lernaufgabe). 

Gesellschaftliche Konsequenzen und komplexe z.B. ethische Fragestellungen werden vertieft und 

multiperspektivisch diskutiert. 

Zur Stärkung des Kompetenzbereiches Sprachmittlung werden dabei deutsch- und englischsprachige Quellen 

reflektiert verwendet. 

Die Fachschaft trifft verbindliche Absprachen zur kriterienorientierten Bewertung und zur Gewichtung 
der Präsentation (komplexe Lernaufgabe) im Beurteilungsbereich „Sonstige Mitarbeit“. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben:  

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-

bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten 

Zugriffs: 31.05.2023). 

Entscheidungen zu fach- und/oder fächerübergreifenden Fragen: In diesem Unterrichtsvorhaben bietet es sich 

im Sinne einer vertieften Auseinandersetzung mit dem Themenfeld an, mit Fächern wie Geographie und 

Sozialwissenschaften zu kooperieren. Möglichkeiten der Projektarbeit (komplexe Lernaufgabe) könnten genutzt 



 

werden (z. B. eigene Umfrage, Interviews mit Auswertung in infographics). 

Sofern Projektarbeit vereinbart wurde, trifft die Fachschaft verbindliche Absprachen zur kriterienorien-
tierten Bewertung und zur Gewichtung der komplexen Lernaufgabe im Beurteilungsbereich „Sons-
tige Mitarbeit“. 

 
 
Zeitbedarf ca. 20 Stunden 

 



 

 

 

Summe Qualifikationsphase LK Q1: 200 Stunden 

Vereinbarungsgemäß in Unterrichtsvorhaben verplant: 145 Stunden 



 

Qualifikationsphase  

Leistungskurs Q2 

LK Q2: Unterrichtsvorhaben I: The world of tomorrow – scientific and technological progress 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 
• stellen komplexe Inhalte strukturiert, differenziert und sprachlich variabel dar, kommen bei Bedarf zu 

einer begründeten Stellungnahme und gehen spontan und flexibel auf Nachfragen ein,  
• heben in ihrer Darstellung wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend relevante Details an. 
Kompetenzbereich Schreiben: 
• realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein breites Spektrum von Texten, 
• beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 

sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  
• begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie differenziert gegeneinander 

ab, 
• verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung und  
-überarbeitung. 

Kompetenzbereich Sprachmittlung 
• übertragen situationsangemessen und flexibel relevante Informationen von komplexen Äußerungen 

sowie in komplexen informellen und formellen Begegnungssituationen sinngemäß, 
• erkennen in mündlichen sowie schriftlichen interkulturellen Kommunikationssituationen die Notwen-

digkeit zusätzlicher, für das Verstehen erforderlicher, Erläuterungen und fügen diese hinzu, 
• gehen in mündlichen Kommunikationssituationen flexibel auf Nachfragen ein. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• Schwerpunkt: Welt im Wandel: Wissenschaftlicher und technischer Fortschritt als Chance 

und Herausforderung für die Gesellschaft 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 
Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, 
kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

• Medien und Literatur im Wandel: soziale Medien und digitale Plattformen – Teilhabe und Manipula-
tion 

• Welt im Wandel: der globale Arbeitsmarkt – Chancengleichheit, Wettbewerb und Kooperation 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Sachbuchauszug, 

Essays, Bilder, Cartoons, Statistiken, Formate der sozialen Netzwerke und Medien, Diskussionsfor-
mate, Reportagen, Dokumentationen 

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Essays, Leserbriefe, Redebeiträge, 
Präsentationen 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 
• Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 

• Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und Kom-
munikation 



 

• Strategien zur gezielten Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher  

• kritisch-reflektierte Auseinandersetzung mit digitalen Übersetzungsprogrammen und textgenerieren-
den KI-Anwendungen 

• Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes  

 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Reden, Bilder, 

Cartoons, Statistiken, Diskussionsformate, Dokumentationen, PR-Materialien, Drama der Gegen-
wart, Auszüge aus einer graphic novel  

• Zieltexte: Redebeiträge, Reden, Präsentationen, kreative Formate, Gestaltung, Fortführung oder Er-
gänzung dramatischer Texte 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 
• Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 
• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformatio-

nen  
• Strategien zum produktiven Umgang mit Feedback 

Zeitbedarf: ca. 45 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: mündliche Kommunikationsprüfung 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: mündliche Kommunikationsprüfung inklusive 

vorbereitetem ersten Prüfungsteil (vgl. Handreichung mündliche Prüfung 

(https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/angebote/muendliche_kompetenzen/d

ocs/2014-09_Handreichung_Muendliche_Pruefungen.pdf); auch zur Diagnose der Kompetenzen der Lernenden; 

weitere Informationen auf folgender Seite: 

https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/muendliche-kompetenzen/angebot-gymnasiale-

oberstufe/, jeweils Datum des letzten Zugriffs: 31.05.2023)  

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im ersten Teil des Unterrichtsvorhabens liegt der Schwerpunkt auf 

der Förderung des Kompetenzbereichs „Sprechen – an Gesprächen teilnehmen/zusammenhängendes 

Sprechen“ und der inhaltlichen Auseinandersetzung mit sozialen, ökologischen und ökonomischen Aspekten der 

Globalisierung. Dabei sollen verschiedene kulturelle und politische, auch stark divergierende, Perspektiven 

Berücksichtigung finden.  

Die mündliche Prüfung sollte dazu nach ca. 2/3 des Unterrichtsvorhabens angesetzt werden. Danach liegt der 

Schwerpunkt auf der Arbeit mit einem Drama der Gegenwart; der Fokus sollte hier auf dem Thema Migration 

und Identitätsbildung liegen. 

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-

bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten 

Zugriffs: 31.05.2023). 

 

 

 



 

 

LK Q2: Unterrichtsvorhaben II: Visions of the future – Exploring the relevance of utopian and dystopian 
narratives 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 
• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen und komplexen auditiven und 

audiovisuellen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen, auch wenn 
Faktoren wie Hintergrundgeräusche das Verstehen beeinträchtigen, 

• identifizieren implizite Informationen, ordnen diese ein und interpretieren deren Wirkung, 
• identifizieren Stimmungen, Einstellungen und Beziehungen der Sprechenden, auch wenn diese nur 

implizit zum Ausdruck kommen, 
• beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 
Kompetenzbereich Leseverstehen: 
• entnehmen aus Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen 

diese differenziert aufeinander, 
• verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes (Vor-

)Wissen, 
• identifizieren implizite Informationen, Einstellungen und Meinungen,  
• beziehen in multimodalen Texten Textteile aufeinander, auch wenn die Wechselwirkungen komple-

xer sind. 
Kompetenzbereich Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 
• führen Gespräche in informellen und formellen Kontexten flexibel und sprachlich variabel unter Be-

achtung kultureller Gesprächskonventionen,  
• beteiligen sich spontan aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen diese differenziert,  
• wägen divergierende Positionen ab und bewerten sowie kommentieren diese auch spontan und fle-

xibel. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• Schwerpunkt: Welt im Wandel: Zukunftsvisionen – utopische und dystopische Narrative; Me-

dien und Literatur im Wandel: Möglichkeiten und Herausforderungen klassischer und multi-
modaler Literaturformate 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 
Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, 
kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

• Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und 
wirtschaftliche Nachhaltigkeit; wissenschaftlicher und technischer Fortschritt als Chance und Her-
ausforderung für die Gesellschaft 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Essays, ein Ro-

man der Gegenwart, Auszüge aus einer graphic novel, Auszüge aus einem Spielfilm und einer TV-
Serie (z.B. Black Mirror, Handmaid’s Tale)  

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Essays, Redebeiträge, Gestaltung, 
Fortführung oder Ergänzung narrativer Texte, kreative Formate 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 
• Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 
• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformatio-

nen 
• Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes  



 

Zeitbedarf: ca. 30 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Hörsehverstehen – Ausschnitt aus einem Spielfilm 

oder einer TV-Serie als Textgrundlage, Lesen und Schreiben (integriert) – fiktionale Textgrundlage 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Bei der Behandlung fiktionaler Texte werden jeweils 

utopische und dystopische Aspekte herausgearbeitet und ihre Relevanz für aktuelle gesellschaftliche 

Entwicklungen diskutiert. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Die Textauswahl gewährt Einblick in eine Bandbreite an 

Zukunftsentwürfen. Aktuelle Entwicklungen innerhalb der Gattung, z. B. climate fiction, finden hier 

Berücksichtigung. 

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-

bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten 

Zugriffs: 31.05.2023). 

 



 

 

LK Q2: Unterrichtsvorhaben III: (Re-)imagining Shakespeare: Exploring and negotiating identity in the Bard’s 
work and contemporary adaptations 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Leseverstehen: 
• verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes  

(Vor-)Wissen, 
• beziehen in multimodalen Texten Textteile aufeinander, auch wenn die Wechselwirkungen komple-

xer sind.  
Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 
• stellen komplexe Inhalte strukturiert, differenziert und sprachlich variabel dar, kommen bei Bedarf zu 

einer begründeten Stellungnahme und gehen spontan und flexibel auf Nachfragen ein, 
• heben in ihrer Darstellung wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend relevante Details an. 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes  

(Vor-)Wissen, 
• deuten und vergleichen Texte differenziert in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und 

Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechni-
ken am Text, 

• produzieren eigene, auch komplexe kreative Texte,  
• verwenden ein breites Spektrum an Techniken und Strategien für die Planung und Realisierung ei-

gener Redebeiträge sowie Präsentationen und setzen dabei Medien zielgerichtet und variabel ein. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• Schwerpunkt: Medien und Literatur im Wandel: Möglichkeiten und Herausforderungen klas-

sischer und multimodaler Literaturformate  
• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 

Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, 
kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Dokumentationen, 

Gedichte, auch in historischer Dimension, Auszüge aus einem oder aus verschiedenen Shake-
speare-Dramen, Auszüge aus einer graphic novel, Auszüge aus einem Spielfilm 

• Zieltexte: Hör-/Hörsehtexte, Präsentationen, kreative Formate 

Zeitbedarf: ca. 25 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: keine Leistungsüberprüfung im Bereich Klausuren.  

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im Bereich der sonstigen Mitarbeit erarbeiten die 

Schülerinnen und Schüler Präsentationen zu einem Auszug aus einem Shakespeare-Drama in Gegenüberstellung 

zu einer Adaption wahlweise aus den Bereichen Film, TV, Theater oder graphic  
novel. Alternativ sind kreative Zieltextformate im Rahmen der Präsentation denkbar. 

Die Fachschaft trifft verbindliche Absprachen zur kriterienorientierten Bewertung und zur Gewichtung 
der Präsentation im Beurteilungsbereich „Sonstige Mitarbeit“. 

 



 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im Zentrum des Unterrichtsvorhabens steht neben der 

überragenden Bedeutung Shakespeares als kultureller Referenzpunkt vor allem das Aufgreifen seiner Texte in 

vielfältigen kulturellen und medialen Bezügen. 



 

 

LK Q2: Unterrichtsvorhaben IV: Information, opinion or entertainment? A critical approach to influencers, citizen 
journalism and professional journalism 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 
• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen und komplexen auditiven und 

audiovisuellen Texten Gesamtaussagen, Hauptaussagen und Einzelinformationen, auch wenn Fak-
toren wie Hintergrundgeräusche das Verstehen beeinträchtigen, 

• identifizieren Stimmungen, Einstellungen und Beziehungen der Sprechenden, auch wenn diese nur 
implizit zum Ausdruck kommen, 

• beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 
Kompetenzbereich Leseverstehen: 
• entnehmen aus Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen 

diese differenziert aufeinander,  
• identifizieren implizite Informationen, Meinungen und Einstellungen,  
• beziehen in multimodalen Texten Textteile aufeinander, auch wenn die Wechselwirkungen komple-

xer sind. 
Kompetenzbereich Schreiben: 
• vermitteln Informationen strukturiert und kohärent,  
• beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 

sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  
• begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie differenziert gegeneinander 

ab.  
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• analysieren ein breites Spektrum von Textsortenmerkmalen sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, 

Sprache und Form und berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten  
• deuten und vergleichen Texte differenziert in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und 

Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechni-
ken am Text,  

• formulieren begründete und differenzierte Stellungnahmen. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• Schwerpunkt: Medien und Literatur im Wandel: Journalismus im Spannungsfeld  
von Information und Unterhaltung; soziale Medien und digitale Plattformen – Teilhabe und 

Manipulation  
• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 

Konformität vs. Individualismus 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Auszug aus einer 

(Auto-) Biographie, Formate der sozialen Netzwerke und Medien, Diskussionsformate, Radio- und 
TV-Nachrichten 

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Briefe/E-Mails 

Zeitbedarf: ca. 35 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Die Klausur findet unter Abiturbedingungen statt: Hör-

/Hörsehverstehen, Sprachmittlung, Schreiben und Leseverstehen (integriert). Die Schülerinnen und Schüler 



 

wählen zwischen einer nicht-fiktionalen und fiktionalen Textgrundlage im Klausurteil Schreiben/Leseverstehen 

(integriert) aus. Dabei bezieht sich die nicht-fiktionale Textgrundlage auf das vorliegende Unterrichtsvorhaben. 

Die fiktionale Textgrundlage bezieht sich auf ein anderes, vorab im Unterricht zu wiederholendes Themenfeld 

der Qualifikationsphase. 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im Zentrum des Unterrichtsvorhabens steht ein 

kritischer Umgang mit unterschiedlichen Medienformaten durch eine vertiefte Analyse nicht-fiktionaler Texte. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Dieses Unterrichtsvorhaben dient in besonderem Maße auch der 

Wiederholung und Vorbereitung auf die Abiturprüfung. Daher werden trotz des Schwerpunkts auf nicht-

fiktionale Texte auch fiktionale Texte berücksichtigt.  

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-

bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten 

Zugriffs: 31.05.2023). 

 

 

 

REVISION! – restliche Stunden (s.u.)  

Summe Qualifikationsphase LK Q2: 150 Stunden 

Vereinbarungsgemäß in Unterrichtsvorhaben verplant: 110 Stunden 



 

 

QUARTAL GK LK 

Q 1.1.1 mediation mediation 

Q 1.1.2 HV HV 

Q 1.2.1 Klassisch  klassisch 

Q1.2.2 Mediation/HV Mediation/HV 

QUARTAL GK LK 

Q 2.1.1 Mündliche Kommunikationsprüfung Mündliche Kommunikationsprüfung 

Q 2.1.2 210‘ (mediation) 270‘ (mediation) 

Q 2.2 255‘+ 30‘ Auswahl (mediation + HV) 285‘ + 30‘ Auswahl (mediation+HV) 

 

 

 

 

 

Qualifikationsphase  

Grundkurs Q1 

GK Q1: Unterrichtsvorhaben I: The United Kingdom, united in diversity? Political, cultural, social and ethnic 
dimensions of coexistence. 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Lesen 

● entnehmen aus Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen diese 

aufeinander,  

● identifizieren implizite Informationen, Meinungen und Einstellungen. 

Kompetenzbereich Schreiben: 



 

● realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein erweitertes Spektrum von Texten,  

● vermitteln Informationen strukturiert und kohärent,  

● beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung sachge-

recht und kritisch reflektierend ein, 

● verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung und -über-

arbeitung.  

Kompetenzbereich Sprachmittlung 

● übertragen situationsangemessen relevante Informationen von komplexeren Äußerungen sowie in kom-

plexeren informellen und formellen Begegnungssituationen sinngemäß, 

● erkennen weitgehend in mündlichen sowie schriftlichen interkulturellen Kommunikationssituationen die 

Notwendigkeit zusätzlicher, für das Verstehen erforderlicher, Erläuterungen und fügen diese hinzu. 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

● verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes,  

● identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese zusammenfassend 

wieder, 

● analysieren Textsortenmerkmale sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache und Form und berück-

sichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten,  

● deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung und be-

legen die Erkenntnisse unter weitgehend variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken am 

Text 

● produzieren eigene, auch komplexere kreative Texte. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

● Schwerpunkt: Das Vereinigte Königreich: Politik, Kultur, Gesellschaft – zwischen Wandel und Tradi-
tion; Nationale Selbstkonzepte im Spiegel kolonialen Erbes und europäischer Verortung 

● Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – 

ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt  

● Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und wirt-

schaftliche Nachhaltigkeit; Migration 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

● Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Kurzgeschichten, Aus-

zug aus einer (Auto-)Biographie 

● Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Zeitungs- und Internetartikel, Gestaltung, Fortführung    oder 

Ergänzung narrativer Texte 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  

● Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformationen 



 

● Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes 

● Strategien zur gezielten Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher 

● kritisch-reflektierte Auseinandersetzung mit digitalen Übersetzungsprogrammen und textgenerierenden 

KI-Anwendungen  

Zeitbedarf: ca. 22 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Sprachmittlung, Lesen und Schreiben (integriert) 

– fiktionale Textgrundlage. Die Teilaufgabe III enthält keine Auswahl, diese Teilaufgabe zielt ausschließlich auf 

ein kreatives Textformat ab. 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Bei den Kurzgeschichten und Romanauszügen sollte 

das Thema Migration ein Schwerpunkt sein.  

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: In diesem Unterrichtsvorhaben liegt der Schwerpunkt auf der 

Förderung der Kompetenz Schreiben mit Fokus auf die Analyse narrativer fiktionaler Ausgangstexte.  

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-

bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten 

Zugriffs: 31.05.2023). 

 

 



 

 
GK Q1: Unterrichtsvorhaben II: USA, a promised land?  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 

● entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen auditiven  

und audiovisuellen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen,  

● identifizieren Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden  

Kompetenzbereich Schreiben: 

● beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung sachge-

recht und kritisch reflektierend ein,  

● begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie gegeneinander ab. 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

● verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes,  

● analysieren Textsortenmerkmale sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache und Form und berück-

sichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten,  

● deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung und be-

legen die Erkenntnisse unter weitgehend variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken am 

Text, 

● formulieren begründete Stellungnahmen. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

● Schwerpunkt: Die Vereinigten Staaten von Amerika: Politik, Kultur, Gesellschaft – zwischen Wandel 
und Tradition; Amerikanische Ideale und Realitäten – Freiheit, Gleichheit und das Streben nach Glück 

● Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – 

ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt  

● Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und wirt-

schaftliche Nachhaltigkeit; Migration 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

● Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Reden, Bilder, Car-

toons, Statistiken, Interviews, Radio- und TV Nachrichten 

● Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Leserbriefe, Redebeiträge 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  

● Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 



 

● Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformationen  

● Strategien zur Nutzung auch digitaler Selbstevaluationsinstrumente 

● Strategien zum nachhaltigen Umgang mit eigenen Fehlerschwerpunkten 

Zeitbedarf: ca. 22 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Hör-/Hörsehverstehen, Lesen und Schreiben 

(integriert) – nicht-fiktionale Textgrundlage (politische Rede). Die Teilaufgabe III enthält keine Auswahl, diese 

Teilaufgabe zielt ausschließlich auf ein kommentierendes Textformat ab. 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Hör-/Hörsehtexte werden dem Bereich der nicht-

fiktionalen Texte vor allem der politischen Dimension entnommen. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: In diesem Unterrichtsvorhaben liegt der Schwerpunkt auf der 

Förderung der Kompetenz Schreiben mit Fokus auf die Analyse der politischen Rede. 

 



 

 

GK Q1: Unterrichtsvorhaben III: Questions of identity and gender: Ambitions and obstacles  

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 

● führen Gespräche in informellen und formellen Kontexten weitgehend unter Beachtung kultureller Ge-

sprächskonventionen,  

● beteiligen sich aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen diese in der Regel differenziert,  

● wägen divergierende Positionen in der Regel ab und bewerten sowie kommentieren diese. 

Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 

● stellen Inhalte strukturiert und weitgehend differenziert dar, kommen bei Bedarf zu einer begründeten 

Stellungnahme und gehen auch auf Nachfragen in der Regel ein,  

● heben in ihrer Darstellung in der Regel wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend Details an. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

● Schwerpunkt: Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Entwicklung einer eigenen Identität – 
Ambitionen und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus, Werteorientierung 

● Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und Herausforderungen Jugendlicher – ethni-

sche, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

● Ausgangstexte: Informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Statistiken, Cartoons, 

Bilder 

● Zieltexte: Redebeiträge, Präsentationen, kreative Formate 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

● Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 

● Strategien zum produktiven Umgang mit Feedback 

Zeitbedarf: ca. 21 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Lesen und Schreiben (integriert) – nicht-fiktionale 

Textgrundlage 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Unterstützungsmaterial sowie verschiedene Textbeispiele: 

https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-

unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 31.05.2023) 

 



 

 

 
GK Q1: Unterrichtsvorhaben IV: The impact of globalization: Exploring the benefits and challenges of an 
interconnected world 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 

● führen Gespräche in informellen und formellen Kontexten unter Beachtung kultureller Gesprächskon-

ventionen,  

● beteiligen sich aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen diese weitgehend differenziert,  

● wägen divergierende Positionen ab und bewerten sowie kommentieren diese. 

Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 

● stellen Inhalte strukturiert und differenziert dar, kommen bei Bedarf zu einer begründeten Stellung-

nahme und gehen auch auf Nachfragen ein,  

● heben in ihrer Darstellung wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend Details an. 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

● verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes,  

● verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes 

(Vor-)Wissen, 

● analysieren Textsortenmerkmale sowie zentrale Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache und Form und 

berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten,  

● deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung und be-

legen die Erkenntnisse unter weitgehend variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken am 

Text, 

● verwenden ein erweitertes Spektrum an Techniken und Strategien für die Planung und Realisierung ei-

gener Redebeiträge sowie Präsentationen und setzen dabei Medien zielgerichtet ein. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

● Schwerpunkt: Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökolo-
gische und wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration; der globale Arbeitsmarkt – Chancengleichheit, 
Wettbewerb und Kooperation 

● Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 

Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, kul-

turelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

● Medien und Literatur im Wandel: Möglichkeiten und Herausforderungen klassischer und multimodaler 

Literaturformate 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  



 

● Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Bilder, Cartoons, Sta-

tistiken, Auszüge aus einem Drama und einer graphic novel 

● Zieltexte: Redebeiträge, Präsentationen, kreative Formate, Gestaltung, Fortführung oder Ergänzung dra-

matischer Texte 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

● Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 

● Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformationen  

● Strategien zum produktiven Umgang mit Feedback 

Zeitbedarf: ca. 25 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: 

Klausur: Sprachmittlung, Lesen und 

Schreiben (integriert) – nicht-fiktionale Textgrundlage (ggf. 3. Klausur im UV American Dream, 

Globalization dann als alternatives Leistungsformat/komplexe Lernaufgabe) 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im Unterrichtsvorhaben werden 

Präsentationen zu verschiedenen globalen Entwicklungen erstellt und in Vorträgen präsentiert 

(komplexe Lernaufgabe). Gesellschaftliche Konsequenzen und komplexe z.B. ethische 

Fragestellungen werden vertieft und multiperspektivisch diskutiert. 

Zur Stärkung des Kompetenzbereiches Sprachmittlung werden dabei deutsch- und englischsprachige 

Quellen reflektiert verwendet. 

Die Fachschaft trifft verbindliche Absprachen zur kriterienorientierten Bewertung und zur Gewichtung 

der Präsentation (komplexe Lernaufgabe) im Beurteilungsbereich „Sonstige Mitarbeit“. 

 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: 

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule- 

bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten 

Zugriffs: 31.05.2023). 

 

Entscheidungen zu fach- und/oder fächerübergreifenden Fragen: In diesem Unterrichtsvorhaben 

bietet es sich im Sinne einer vertieften Auseinandersetzung mit dem Themenfeld an, mit Fächern wie 



 

Geographie und Sozialwissenschaften zu kooperieren. Möglichkeiten der Projektarbeit (komplexe 

Lernaufgabe) könnten genutzt werden (z. B. eigene Umfrage, Interviews mit Auswertung in 

infographics). 

Sofern Projektarbeit vereinbart wurde, trifft die Fachschaft verbindliche Absprachen zur 

kriterienorientierten Bewertung und zur Gewichtung der komplexen Lernaufgabe im 

Beurteilungsbereich „Sonstige Mitarbeit“. 

 



 

 

 

Summe Qualifikationsphase GK Q1: 120 Stunden 

Vereinbarungsgemäß in Unterrichtsvorhaben verplant: 90 Stunden 



 

 

Qualifikationsphase  

Grundkurs Q2 

GK Q2: Unterrichtsvorhaben I: The world of tomorrow – scientific and technological progress 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 

● stellen komplexe Inhalte strukturiert, differenziert und sprachlich variabel dar, kommen bei Bedarf zu 
einer begründeten Stellungnahme und gehen spontan und flexibel auf Nachfragen ein,  

● heben in ihrer Darstellung wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend relevante Details an. 

Kompetenzbereich Schreiben: 

● realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein breites Spektrum von Texten, 
● beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 

sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  
● begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie differenziert gegeneinander 

ab, 
● verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung und  

-überarbeitung. 

Kompetenzbereich Sprachmittlung 

● übertragen situationsangemessen und flexibel relevante Informationen von komplexen Äußerungen 
sowie in komplexen informellen und formellen Begegnungssituationen sinngemäß, 

● erkennen in mündlichen sowie schriftlichen interkulturellen Kommunikationssituationen die Notwen-
digkeit zusätzlicher, für das Verstehen erforderlicher, Erläuterungen und fügen diese hinzu, 



 

● gehen in mündlichen Kommunikationssituationen flexibel auf Nachfragen ein. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

● Schwerpunkt: Welt im Wandel: Wissenschaftlicher und technischer Fortschritt als Chance 
und Herausforderung für die Gesellschaft 

● Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 
Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, 
kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

● Medien und Literatur im Wandel: soziale Medien und digitale Plattformen – Teilhabe und Manipula-
tion 

● Welt im Wandel: der globale Arbeitsmarkt – Chancengleichheit, Wettbewerb und Kooperation 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

● Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Sachbuchauszug, 
Essays, Bilder, Cartoons, Statistiken, Formate der sozialen Netzwerke und Medien, Diskussionsfor-
mate, Reportagen, Dokumentationen 

● Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Essays, Leserbriefe, Redebeiträge, 
Präsentationen 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

● Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 
● Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und Kom-

munikation 
● Strategien zur gezielten Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher  
● kritisch-reflektierte Auseinandersetzung mit digitalen Übersetzungsprogrammen und textgenerieren-

den KI-Anwendungen 
● Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes  

 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  



 

● Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Reden, Bilder, 
Cartoons, Statistiken, Diskussionsformate, Dokumentationen, PR-Materialien, Drama der Gegen-
wart, Auszüge aus einer graphic novel  

● Zieltexte: Redebeiträge, Reden, Präsentationen, kreative Formate, Gestaltung, Fortführung oder Er-
gänzung dramatischer Texte 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

● Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 
● Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformatio-

nen  
● Strategien zum produktiven Umgang mit Feedback 

Zeitbedarf: ca. 45 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: mündliche Kommunikationsprüfung 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: mündliche Kommunikationsprüfung inklusive 

vorbereitetem ersten Prüfungsteil (vgl. Handreichung mündliche Prüfung 

(https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/angebote/muendliche_kompetenzen/d

ocs/2014-09_Handreichung_Muendliche_Pruefungen.pdf); auch zur Diagnose der Kompetenzen der Lernenden; 

weitere Informationen auf folgender Seite: 

https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/muendliche-kompetenzen/angebot-gymnasiale-

oberstufe/, jeweils Datum des letzten Zugriffs: 31.05.2023)  

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im ersten Teil des Unterrichtsvorhabens liegt der Schwerpunkt auf 

der Förderung des Kompetenzbereichs „Sprechen – an Gesprächen teilnehmen/zusammenhängendes 

Sprechen“ und der inhaltlichen Auseinandersetzung mit sozialen, ökologischen und ökonomischen Aspekten der 

Globalisierung. Dabei sollen verschiedene kulturelle und politische, auch stark divergierende, Perspektiven 

Berücksichtigung finden.  

Die mündliche Prüfung sollte dazu nach ca. 2/3 des Unterrichtsvorhabens angesetzt werden. Danach liegt der 

Schwerpunkt auf der Arbeit mit einem Drama der Gegenwart; der Fokus sollte hier auf dem Thema Migration 

und Identitätsbildung liegen. 

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-

bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten 

Zugriffs: 31.05.2023). 

 



 

 

 



 

 



 

GK Q2: Unterrichtsvorhaben II: Visions of the future – Exploring the relevance of utopian and dystopian 
narratives 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 

● entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen auditiven und audiovisuellen Tex-

ten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen, 

● identifizieren Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden, 

● beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 

Kompetenzbereich Leseverstehen: 

● entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen diese 

aufeinander,  

● identifizieren implizite Informationen, Einstellungen und Meinungen,  

● beziehen in multimodalen Texten Textteile aufeinander. 

Kompetenzbereich Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 

● führen Gespräche in informellen und formellen Kontexten unter Beachtung kultureller Gesprächskon-

ventionen,  

● beteiligen sich aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen diese weitgehend differenziert,  

● wägen divergierende Positionen ab und bewerten sowie kommentieren diese. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

● Schwerpunkt: Welt im Wandel: Zukunftsvisionen – utopische und dystopische Narrative; 
Medien und Literatur im Wandel: Möglichkeiten und Herausforderungen klassischer und multimoda-
ler Literaturformate 

● Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 

Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, kul-

turelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

● Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und wirt-

schaftliche Nachhaltigkeit; wissenschaftlicher und technischer Fortschritt als Chance und Herausforde-

rung für die Gesellschaft 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

● Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Podcasts, ein Roman 

der Gegenwart, Auszüge aus einer graphic novel, Auszüge aus einem Spielfilm und einer TV-Serie 
● Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Redebeiträge, Gestaltung, Fortführung oder 

Ergänzung narrativer Texte, kreative Formate 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

● Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 

● Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformationen 

● Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes  

Zeitbedarf: ca. 30 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Hörsehverstehen – Ausschnitt aus einem Spielfilm 



 

 



 

 

GK Q1: Unterrichtsvorhaben IV: Voices from the African continent – Focus on Nigeria  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 
● entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen und komplexen auditiven und audiovi-

suellen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen, auch wenn Faktoren wie Hin-

tergrundgeräusche das Verstehen beeinträchtigen, 

● identifizieren implizite Informationen, ordnen diese ein und interpretieren deren Wirkung,  

● identifizieren Stimmungen und Einstellungen und Beziehungen der Sprechenden, auch wenn diese nur impli-

zit zum Ausdruck kommen, 

● beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 

Kompetenzbereich Schreiben: 
● realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein breites Spektrum von Texten, 

● vermitteln Informationen strukturiert und kohärent, 

● begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie differenziert gegeneinander ab. 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
● verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes,  

● identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese zusammenfassend wie-

der,  

● analysieren ein breites Spektrum von Textsortenmerkmalen sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache 

und Form und berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten,  

● deuten und vergleichen Texte differenziert in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung 

und belegen die Erkenntnisse unter variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken am Text, 

● produzieren eigene, auch komplexe kreative Texte,  

● hinterfragen ihre Deutungen kritisch und beziehen ihre Erkenntnisse differenziert in eigene Produktionspro-

zesse ein. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
● Schwerpunkt: Eine weitere englischsprachige Bezugskultur: Politik, Kultur, Gesellschaft - zwischen Wandel 

und Tradition; das Erbe der britischen Herrschaft zwischen Aneignung und Abgrenzung 
● Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, Konfor-

mität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, kulturelle, sozi-

ale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

● Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und wirtschaft-

liche Nachhaltigkeit; Migration; der globale Arbeitsmarkt – Chancengleichheit, Wettbewerb und Kooperation 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
● Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Reden, Interviews, Repor-

tagen, Dokumentationen; Kurzgeschichten, Auszug aus einer (Auto-)Biographie, Gedichte auch in historischer 

Dimension, Lieder; ggf. Ganzschrift (Drama oder Roman) – ansonsten Fokus auf Romanauszügen – auch in 

Hörbuchfassung  (cf. Leistungsmessung)  

● Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Blogeinträge, Gestaltung, Fortführung oder Er-

gänzung narrativer und lyrischer Texte, kreative Formate 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 
● Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformationen 



 

● Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes  

● Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und Kommunika-
tion 

● Strategien zum nachhaltigen Umgang mit eigenen Fehlerschwerpunkten 

Zeitbedarf: ca. 35 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Hör-/Hörsehverstehen, Lesen und Schreiben 

(integriert) – fiktionale Textgrundlage 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Hör-/Hörsehtexte müssen auch afrikanische 

Varietäten des World Standard English beinhalten. 

Neben Kurzgeschichten werden auch Auszüge aus Romanen der Gegenwart im Unterricht behandelt. Im Verlauf 

des Unterrichtsvorhabens werden vielfältige, auch stark divergierende und historische Perspektiven auf die 

Bezugskultur eröffnet. Der thematische Blick geht auch über Nigeria hinaus und berücksichtigt andere 

englischsprachige afrikanische Bezugskulturen im postkolonialen Kontext. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Unterstützungsmaterial sowie verschiedene Textbeispiele: 

https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-

unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 31.05.2023) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 



 

 



 

GK Q2: Unterrichtsvorhaben IV: Information, opinion or entertainment? A critical approach to influencers, 
citizen journalism and professional journalism 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 

● entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen und komplexen auditiven und 
audiovisuellen Texten Gesamtaussagen, Hauptaussagen und Einzelinformationen, auch wenn Fak-
toren wie Hintergrundgeräusche das Verstehen beeinträchtigen, 

● identifizieren Stimmungen, Einstellungen und Beziehungen der Sprechenden, auch wenn diese nur 
implizit zum Ausdruck kommen, 

● beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 

Kompetenzbereich Leseverstehen: 

● entnehmen aus Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen 
diese differenziert aufeinander,  

● identifizieren implizite Informationen, Meinungen und Einstellungen,  
● beziehen in multimodalen Texten Textteile aufeinander, auch wenn die Wechselwirkungen komple-

xer sind. 

Kompetenzbereich Schreiben: 

● vermitteln Informationen strukturiert und kohärent,  
● beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 

sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  
● begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie differenziert gegeneinander 

ab.  

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

● analysieren ein breites Spektrum von Textsortenmerkmalen sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, 
Sprache und Form und berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten  

● deuten und vergleichen Texte differenziert in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und 
Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechni-
ken am Text,  



 

● formulieren begründete und differenzierte Stellungnahmen. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

● Schwerpunkt: Medien und Literatur im Wandel: Journalismus im Spannungsfeld  

von Information und Unterhaltung; soziale Medien und digitale Plattformen – Teilhabe und 
Manipulation  

● Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 
Konformität vs. Individualismus 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

● Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Auszug aus einer 
(Auto-) Biographie, Formate der sozialen Netzwerke und Medien, Diskussionsformate, Radio- und 
TV-Nachrichten 

● Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Briefe/E-Mails 

Zeitbedarf: ca. 35 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Die Klausur findet unter Abiturbedingungen statt: Hör-

/Hörsehverstehen, Sprachmittlung, Schreiben und Leseverstehen (integriert). Die Schülerinnen und Schüler 

wählen zwischen einer nicht-fiktionalen und fiktionalen Textgrundlage im Klausurteil Schreiben/Leseverstehen 

(integriert) aus. Dabei bezieht sich die nicht-fiktionale Textgrundlage auf das vorliegende Unterrichtsvorhaben. 

Die fiktionale Textgrundlage bezieht sich auf ein anderes, vorab im Unterricht zu wiederholendes Themenfeld 

der Qualifikationsphase. 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im Zentrum des Unterrichtsvorhabens steht ein 

kritischer Umgang mit unterschiedlichen Medienformaten durch eine vertiefte Analyse nicht-fiktionaler Texte. 



 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Dieses Unterrichtsvorhaben dient in besonderem Maße auch der 

Wiederholung und Vorbereitung auf die Abiturprüfung. Daher werden trotz des Schwerpunkts auf nicht-

fiktionale Texte auch fiktionale Texte berücksichtigt.  

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-

bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten 

Zugriffs: 31.05.2023). 

 

 

 

REVISION! – restliche Stunden (s.u.)  



 

Summe Qualifikationsphase GK Q2: 90 Stunden 

Vereinbarungsgemäß in Unterrichtsvorhaben verplant: 66 Stunden 



Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben - Grundkurs 
 



Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben - Grundkurs 
 


